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Besuch auf Medeiros: Links  
Agostinho Figueira de Chaves, 
hinten rechts seine Frau Alicia, 
ganz rechts ihr Sohn Francisco. 

Wer einen Vergleich mit Spanien zieht, dürfte eigentlich annehmen, 
dass in Portugal leichterhand preiswertere Weine zu finden sein 
müssten. Noch immer ist der Lebensstandard tiefer als im Nachbar-
land, was sich entsprechend auf das durchschnittliche Preisniveau 
auswirkt. Dennoch sind viele portugiesische Weine gegenüber spa-
nischen vergleichsweise teuer. Es lassen sich zwar gute Erzeugnisse 
entdecken, allerdings selten zu einem wirklich attraktiven Preis- 
Leistungs-Verhältnis. Wir hatten vor rund zehn Jahren das Glück, 
per Zufall auf einen Wein zu stossen, der beide Ansprüche erfüllt. 
Ein Freund bat mich damals, eine Flasche Medeiros zu verkosten, 
der von der Familie eines portugiesischen Mitarbeiters erzeugt wur-
de. Oftmals sind solche Initiativen gut gemeint, entspringen aber 
meistens verklärenden Urlaubserinnerungen und sind den Anforde-
rungen, die wir als Weinhandlung stellen müssen, nicht gewachsen. 
Anders jedoch in diesem Fall: Der Medeiros spielte geradezu in einer 
anderen Liga und brillierte mit einer exzellenten Qualität. 

Das Weingut Medeiros ist historisch gesehen eines der ältesten und 
bedeutendsten Portugals. Seine Geschichte reicht bis ins 18. Jahr-
hundert zurück. Vor der französischen Revolution war es vermutlich 
gar eines der berühmtesten Weingüter des Landes. Das lässt sich 
unter anderem daran erkennen, dass Medeiros selbst heute noch auf 
der Portugal-Karte der lokalen Autovermieter (Massstab 1:550000) 
vermerkt ist! Der Unternehmer Agostinho Figueira de Chaves konn-
te vor rund 25 Jahren das Herzstück des einst umfangreichen Anwe-
sens erwerben und betreibt heute dort gemeinsam mit seinem Sohn 
Francisco wieder Weinbau. «Im Vergleich zu den meisten Produzen-
ten im Alentejo sind wir privilegiert», erklärt Agostinho bei unse-
rem letzten Besuch. «Unsere Böden sind steinig und karg, was für 

die Reben vorteilhaft ist. Besonders wichtig aber ist: Wir haben 
genug Wasser. Zudem sorgen die steten Winde dafür, dass es 
nicht zu heiss wird. Wassermangel und Hitze sind im Alentejo 
nämlich die grösste Herausforderung.»

Mittlerweile verbindet uns mit der Familie Chaves eine lang- 
jährige Freundschaft. Wohl deshalb dürfen wir jeweils die besten 
Partien aussuchen und für uns füllen lassen. Das bringt es mit 
sich, dass wir eine hohe Qualität zu einem erstaunlich vernünf- 
tigen Preis anbieten können. Der Jahrgang 2018 ist für das  
Alentejo eher untypisch ausgefallen: Kühler als sonst, erbrachte 
er elegante, attraktive Weine, die schneller trinkbereit sind. Der 
2018er Medeiros ist ein wunderbarer einnehmender Portugiese, 
der das Licht und die Sonne des Alentejo in die Schweiz bringt!
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Sonnenuntergang in den 
Rebbergen von Medeiros, das in 
der Nähe von Serpa liegt, rund  
150 km von Sevilla entfernt.
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Lissabon liegt zweieinhalb 
Stunden von Medeiros entfernt. 
Ein Besuch ist ein Must. Eben- 
falls einen Abstecher wert sind  
die nahen Seebäder Cascais und 
Estoril.
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Mehr Informationen zum 
Weingut Medeiros.

Alentejo (Portugal): Medeiros

Medeiros ‹Special Selection› (rot) 2018
Alentejo, Portugal 
20% Touriga Nacional, 35% Syrah
45% Cabernet Sauvignon

Tiefes Purpur; tiefgründiges, noch verhaltenes 
Bouquet; aromatischer, kraftvoller Geschmack, 
bereits sehr zugänglich, dunkle, keinesfalls 
überreife Früchte, anhaltend. Ein sehr schöner, 
komplexer Rotwein. Trinkbereit, haltbar bis 
mindestens Ende 2026. 

Fr. 14.40 (ab Dezember 22 Fr.16.—) 

21 3




